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Begrüßung
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Bitte lächeln! 

Wir machen heute Fotos von unserem Netzwerktreffen. Einige werden 

möglicherweise im Rahmen einer Pressemeldung oder auf linkedIn 

veröffentlicht und für netzwerkinterne Zwecke wie Präsentationen 

verwendet. Wenn Sie nicht abgebildet werden möchten, sprechen Sie bitte 

Marie Wasiak an. Genaue Bedingungen zur Nutzung liegen im Raum aus.



Generalthema: Innovationsstrategien zur Neuausrichtung

 in Krisenzeiten
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1. Problemwahrnehmung

• Gedämpfte Stimmung

• Negatives Image in der Gesellschaft

• Reduzierte Wettbewerbsfähigkeit

2. Politischer und globaler Rahmen

3. Aufbruchsstimmung

4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe

5. Entwicklungspotentiale bei CMO-Sys

6. Beispiele für strategische Innovationsprojekte

7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus



Konjunktur- und Wirtschaftslage der Kunststoff 

verarbeitenden Industrie: Umsätze

www.eura-ag.com

5

Umsatzrückgang

1. Problemwahrnehmung

http://www.eura-ag.com/


Konjunktur- und Wirtschaftslage der Kunststoff 

verarbeitenden Industrie: Reduzierte Wettbewerbsfähigkeit
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Welche gestiegenen 
Kosten schränken 
die Wettbewerbs-
fähigkeit ein?

1. Problemwahrnehmung

http://www.eura-ag.com/
https://www.gkv.de/de/service/presse/kunststoff-verarbeitende-industrie-fordert-wachstumsagenda.html


Konjunktur- und Wirtschaftslage der Kunststoff 

verarbeitenden Industrie: Fachkräftemangel
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Welche Fachkräfte 
fehlen?

1. Problemwahrnehmung

http://www.eura-ag.com/


2. Politischer und globaler Rahmen
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• Klimakonferenz – Pariser Abkommen

• Gesellschaft und Umwelt – European Green Deal 

• CONVERSIO – Stoffstrombild: Kunststoffe in Deutschland 2021

• VDI – White Paper: 

Circular Economy für Kunststoffe neu denken

-> Handlungsfeld 2

• OECD / Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 



Gesellschaft und Umwelt

www.eura-ag.com
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Klimakonferenz – Pariser Abkommen

• Das Abkommen verfolgt das Ziel, die Erderwärmung im Vergleich zum vorindustriellen 

Zeitalter auf deutlich unter 2 Grad Celsius (°C), möglichst aber auf 1,5 °C, zu begrenzen.

• Im Dezember 2015 einigten sich 197 Staaten auf das Pariser Klimaschutz-Abkommen – ein 

Meilenstein, denn es handelt sich um die erste umfassende und rechtsverbindliche weltweite 

Klimaschutzvereinbarung.

• Mittlerweile haben über 180 Staaten das Abkommen ratifiziert, darunter auch die Europäische 

Union (EU) und Deutschland. 

2. Politischer und globaler Rahmen



Gesellschaft und Umwelt - European Green Deal 
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European Green Deal

• Konzept der Europäischen Kommission / Ursula von der Leyen / 11. Dezember 2019. 

• Die EU gibt die Klimaneutralität als oberstes Ziel aus / erster Kontinent.

• Bis 2050 Reduktion der Netto-Treibhausgasemissionen auf null.

• Bis 2030 Netto-Treibhausgasemission um mindestens 60% (bisher 40%) im Vergleich zu 1990 senken.

• Wachstumsstrategie: klimaneutral, ressourceneffizient, wettbewerbsfähig.

2. Politischer und globaler Rahmen



Die Bedeutung des Green Deal für die kunststoffverarbeitende Industrie

Prof. Helmut Maurer, Generaldirektion Umwelt der Europäischen Kommission

Jahrestagung 09.09.2021 GKV/TecPart

• IPCC-Report August 2021: Erreichung Klimaziel 2050.

• Restbudget 300 (400) Gt CO2-Emissionen – Erreichungswahrscheinlichkeit des 1,5-Grad-Ziels zu 87% (63%).

• 2019 lag der globale reine CO2-Ausstoß bei 36 Gt.

• EU-Durchschnitt 6,5 Tonnen, Deutschland 10 Tonnen CO2 pro Kopf und Jahr. 

• Niveau Zielerreichung 1 Tonne CO2 pro Kopf und Jahr. 

CO2-Reduzierung und Vermeidung von Mikroplastik:
• Weltweit zu viel Plastik – bis 2050 1,6 Mrd. t – Herstellung und Verbrennung verursacht 56 Gt CO2.

• Quote thermischer Verwertung zu hoch

• Verschmutzung von Weltmeeren und Land.

• Aktuell bei über 3°C Erderwärmung.

Systemwechsel von Durchsatzökonomie zu Gebrauchsökonomie.

Kreislaufwirtschaft statt Wegwerfgesellschaft.

www.eura-ag.com
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2. Politischer und globaler Rahmen



European Green Deal: 
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Verordnungen für einen Systemwechsel hin zur Kreislaufwirtschaft

• Verbot von Einwegprodukten aus Kunststoff/Plastik

• Verpackungsverordnung

• Altautoverordnung

• Textilrücknahme-Verordnung

-> EU-Trends als Chancen sehen!

2. Politischer und globaler Rahmen
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Kunststoffe in Deutschland 2021 – Zahlen und Fakten zum Lebensweg von Kunststoffen
Eine in Auftrag gegebene Studie an CONVERSIO
CONVERSIO-Stoffstrombild:

2. Politischer und globaler Rahmen



CONVERSIO-Stoffstrombild: 
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2. Politischer und globaler Rahmen



CONVERSIO-Stoffstrombild:
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2. Politischer und globaler Rahmen



Abbildung des gesamten 
Kunststoffkreislaufs von der 
Chemieindustrie, den 
Kunststoffverarbeitern, den OEMs 
sowie Handel und Verbraucher

• 3-jähriger Dialogprozess von Sachverständigen 

aus der Wirtschaft, Wissenschaft, NGOs und 

Politik.

www.eura-ag.com
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2. Politischer und globaler Rahmen

VDI – White Paper: 



Ziele und Handlungsfelder
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2. Politischer und globaler Rahmen

VDI – White Paper: 



Handlungsfeld 2:

Kreislaufschließung zur Aufgabe 

aller Beteiligten machen

www.eura-ag.com
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2. Politischer und globaler Rahmen

VDI – White Paper: Circular Economy neu denken



(OECD - Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung / Organisation for Economic Co-operation and Development)

www.eura-ag.com
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2. Politischer und globaler Rahmen

OECD: Prognosen zum Kunststoffverbrauch bis 2060
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2. Politischer und globaler Rahmen

OECD: Wachstum des Kunststoffbedarfs 

 Abbildung 3.1. Prognose – fast verdreifachter Kunststoffverbrauch, v.a. aufgrund des Wirtschaftswachstums

Faktoren für den Anstieg des Kunststoffverbrauchs zwischen 2019 und 2060 in Millionen Tonnen (Mt), Basisszenario

Niveau von 2019 – Bevölkerungswachstum – Wirtschaftswachstum – Strukturwandel – Technol. Veränderungen – Prognose 2060
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2. Politischer und globaler Rahmen

OECD: Wachstumsregionen
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2. Politischer und globaler Rahmen

OECD: Wachstum v.a. im Verkehrssektor

 
A – Anteil der Wirtschaftssektoren am 

Gesamtkunststoff 2019, Basisszenario 

B – Wachstum des Kunststoffverbrauchs 

nach Wirtschaftssektor bis 2060, im 

Vergleich zu 2019, Basisszenario 

Verkehr



3. Aufbruchsstimmung
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• Positive Darstellung der Kunststoffbranche
➢ Positives Image in der Gesellschaft
➢ verbesserte Wettbewerbsfähigkeit

• Vielfältige Förderlandschaft
➢ Förderungen gezielt einsetzen

• Einsatz der EurA - für ihre Kunden
➢ auf gute Förderbedingungen hinwirken



www.eura-ag.com
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3. Aufbruchsstimmung

Positive Darstellung der Kunststoffbranche

www.pro-kunststoff.de
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3. Aufbruchsstimmung

Pro-K
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3. Aufbruchsstimmung

Positive Darstellung der Kunststoffbranche / GKV

https://dein-kunststoff.de



Vielfältige Förderlandschaft

www.eura-ag.com
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➢ Förderungen gezielt einsetzen

• ZIM
• DBU
• UIP Umwelt-Innovationsprogramm (innovative Investitionen)
• Baden-Württemberg - REKOWI,BIPL-BW Bioökonomie, Innovationsgutscheine
• Bayern - BayTou/BayTP, Innovationsgutscheine
• DigiRess, Digital Jetzt, Digitalisierungsprämie, Digitalbonus
• BAFA Energiesparprogramme
• EU-Projekte: Eurostars, EIC-Accelerator
• Steuerliche Forschungszulage

3. Aufbruchsstimmung



➢ auf gute Förderbedingungen hinwirken 

DTI

VIU (Verband innovativer Unternehmen)

www.eura-ag.com
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3. Aufbruchsstimmung

Einsatz der EurA - für ihre Kunden



4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe
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• Engpass-Konzentrierte Strategie

• Firmenbeispiele für strategische 
Innovationen

➢ gezielte Nutzung von Förderungen 
➢ Beispiele aus MaBiPro mit Durchgängigkeit



Engpass-Konzentrierte Strategie

www.eura-ag.com
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Strategische Unternehmensausrichtung
Handbuch für Selbstständige und Unternehmer

• Fachautor Prof. Dr. Lothar J. Seiwert
• Strategielehre von Wolfgang Mewes

• Strategische Unternehmensausrichtung
• Kompetenz 
• Mission
• Werte
• Leitbild

4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe



EKS: Innovation als Daueraufgabe

www.eura-ag.com

31

4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe

Strategische Unternehmensausrichtung
Warum Innovation Ihre strategische Daueraufgabe ist

• Ständige Innovation ist ein Führungsprozess
• Leistungen den Wünschen anpassen
• Kontakt zum Kunden halten
• Ideen entwickeln 

• Welche Verbesserungsmöglichkeiten
• Welche weiteren Probleme
• Wie werden die Probleme bisher gelöst
• Welche anderen Lösungsansätze gibt es

F+E-Potenziale beschreiben und Förderungen nutzen



Firmenbeispiele für strategische Innovationen

www.eura-ag.com
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Beispiele aus dem Netzwerk MaBiPro (und WinInMo)

▪ Wirth Werkzeugbau -> ZIM Koop., ZIM DL und DigiRess

▪ ADROITEC (Cavity Eye) -> zweimal BayTOU für Startups – mit nur 1 Person!

▪ E. Braun -> Projekte über 2 Netzwerke WinInMo, MaBiPro, ergänzen das Portfolio
-> ZIM Koop., ZIM DL, DBU, jetzt BayTP

4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe



▪ Projekttitel: Entwicklung einer innovativen 
Temperiertechnik zur effizienten Steuerung der 
Werkzeugwandtemperatur beim physikalischen Schäumen von 
Großformteilen.
Laufzeit: 01.09.2020 - 31.08.2021
Projektart und -träger: Einzelprojekt mit Bezug zu ZIM-
Kooperationsprojekt von Wirth. DBU / Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt

▪ Projekttitel: Mobiles Kassetten Beschichtungssystem für 
die selektive Innenbeschichtung von Komponenten zur 
Prozesswärmeregelung, insbesondere Spritzgießwerkzeuge – 
MoKaBes
Geplante Laufzeit: 01.09.2024 - 31.08.2026
Projektart und -träger: Einzelprojekt, Bayern innovativ 
– BayTP

ZIELE: Zielgruppe - durchgängiges 
Angebot, Alleinstellung, 
Differenzierung zum Wettbewerb, …

Firmenbeispiele für strategische Innovationen 33

E. Braun GmbH 
Entwicklung und Vertrieb von
technischem Zubehör

▪ Projekttitel: Entwicklung einer modular aufgebauten 
Feinfilterungsanlage mit aktiver Regeneration, Sensoren und 
einer Applikation zur Darstellung der 
Kühlkreislaufentwicklung.
Laufzeit: 01.06.2017 – 31.05.2020.
Projektart und -träger: ZIM Kooperationsprojekt. VDI/VDE-IT

▪ Projekttitel: Intelligentes Temperiergerät für 
Spritzgießwerkzeuge zur Verbesserung der Beständigkeit gegen 
Korrosion. / Entwicklung eines flexiblen Temperiergerätes mit 
Parameteranpassung zur Korrosionsvermeidung.
Laufzeit 01.07.2020 - 30.04.2023
Projektart und -träger: ZIM Kooperationsprojekt. VDI/VDE-IT

4. Strategie EKS: Innovation als Daueraufgabe

www.eura-ag.com



5. Entwicklungspotentiale bei CMO-Sys: 

 Baukasten der Möglichkeiten
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Kaffeepause
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6. Beispiele für Strategische Innovationsprojekte
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• Paromed: 
Konzept zum Recycling von EVA-Schaum für orthopädische Einlagen 

• Biopolymer Productions GmbH i.G.: 
Biopol-Story, Dranbleiben – durchhalten – Vision verfolgen

• JRS: 
Compounds aus Cellulosefasern zur Verstärkung von Biokunststoffen



7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:
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Wettbewerbsfähigkeit der KMU in Kunststofftechnik erhöhen - 
Förderangebote gezielt nutzen

• Außendarstellung, Imageaufbau – Leistungen zur Markteinführung (ZIM-DL)

• Unternehmensausrichtung – Unternehmenscoaching

• Personalentwicklung (gegen den Fachkräftemangel) – ESF-Mittel

• Personalentwicklung – Transformation Automobilwirtschaft



Leistungen zur Markteinführung (ZIM DL) – E. Braun GmbH

www.eura-ag.com
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Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - Förderangebote gezielt nutzen

• Leistungen zur Markteinführung im Rahmen des ZIM-Projekt „iTemp – Intelligentes Temperiergerät 
für Spritzgießwerkzeuge zur Verbesserung der Beständigkeit gegen Korrosion“

• Beratung, fachliche Begleitung und Unterstützung zur Erstellung von Produktinformationen 
und -dokumentationen. 

• Beratungen zur Vermarktung, zur Vermarktungsstrategie und zum Wissenstransfer an die 
Kunden, unter anderem zur inhaltlichen Konzeptionierung von Fachvorträgen. 

• Beratung zur Konzeptionierung des Messestands Fakuma 2023 in Friedrichshafen - 
Standgestaltung und Messedemonstrator.

• Beratung zur Konzeptionierung der Internetseite. Durchgängiges Firmenimage und 
durchgängige Außendarstellung, Menüpunkte, Navigation und Seitenaufteilung.

7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH



www.eura-ag.com

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen - 

Förderangebote gezielt nutzen.

Leistungen zur Markteinführung 

(ZIM DL) – E. Braun GmbH
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7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:



Wettbewerbsfähigkeit der KMU in Kunststofftechnik erhöhen - Förderangebote gezielt nutzen
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• Außendarstellung, Imageaufbau – Leistungen zur Markteinführung (ZIM-DL)

• Unternehmensausrichtung – Unternehmenscoaching

• Personalentwicklung (gegen den Fachkräftemangel) – ESF-Mittel

• Personalentwicklung – Transformation Automobilwirtschaft

7. Interessante Fördermittel über F&E hinaus:
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Bitte lächeln! 

Wir machen heute Fotos von unserem Netzwerktreffen. Einige werden 

möglicherweise im Rahmen einer Pressemeldung oder auf linkedIn 

veröffentlicht und für netzwerkinterne Zwecke wie Präsentationen 

verwendet. Wenn Sie nicht abgebildet werden möchten, sprechen Sie bitte 

Marie Wasiak an. Genaue Bedingungen zur Nutzung liegen im Raum aus.



Austausch
Diskussion, Potentiale für gemeinsame Entwicklungen

www.eura-ag.com
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Auf gute 
Zusammenarbeit!

www.eura-ag.com
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EurA AG  ▪  Max-Eyth-Straße 2  ▪  73479 Ellwangen

T: +49 7961 9256-0  ▪ E: info@eura-ag.com
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